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An die Heere « Bürgermeister de » Kreise»
« « d de « Magistrat der Ktadt Mestrrd « rg.

Die Neuwahl der Schiedsmänner für die Zeit vom 1. Jan.
jl920 bis 31. Dezember 1923 zur Feststellung der Entschädigungfür die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere muß durch denjkeisausschuß vorgenommen werden . Für jede Gemeinde sind
zwei Schiedsmänner und zwei Stellvertreter erforderlich . Ich
«suche mir bis 15. November 1920 aus jeder Gemeinde vier^eignete Landwirte , von denen zwei als Stellvertreter zu be-suchnen sind, namhaft zu machen.

Auf Z 17 des Ausführungsgesetzes zum Viehseuchengesetzmn 25. Juli 1311 (Preußische Gesetzsammlung von 1911 Seite1149) weise ich hin.
Mrsterlmpg . den 21 . Oktober 1920.

Der Kaudvat . Dr . Schieren.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf § 14 der Verordnung der Reichs-

ikgierung über Maßnahmen zur Sicherung der Fleischversorgung
in der Uebergangszeit nach Aufhebung der Zwangswirtschaft vom

September 1920 Reichs-Gesetz-Blatt 1929 Seite 1673 ff. undj lö der hierzu ergangenen AuSsührungSanweisung vom 24.
September 1920 Reichs-Gesetzblatt 1920 Seite 1675 wird auf
]Wrag dem Metzger Adolf Hahnenstein in Rehe und dem Metzgerlngust Weber in Rehe, die nicht die Befugnis zur Führung des
Meistertitels besitzen, die Erlaubnis erteilt , gewerbsmäßig Frisch¬fisch im Kleinhandel zu verkaufen.

W,strick « rg » den 28 . Oktober 1920.
Der La « drat . Dr . Schieren.

Bekanntmachung.
- Ab 1. November 1920 kommen gegen Abgabe eines beson¬nen Abschnittes der Brotkarte monatlich auf den Kopf derN»tversorg « « g»l»rrechtigte » Personen , je 600 gr KochmehlI W Verteilung . Die Abgabe erfolgt durch die Bäcker und Mehl-— Wdler des Kreises. Der Klrinhaudrlshochftprei « ist auf 5MM ! für ein Pfund festgesetzt. Die Zuweisung des Kochmehles

> P ? voraussichtlich vor dem 10 . November « icht erfolgen.m Mehl ist aus Auslandsweizen hergestellt.Mesterbvrs. den 25. Oktober 1920.
Der Ka « brot . Dr . Schienen.

Erinnerung.
Niejeuigeu Kerre « Kürgermeister , die mit der Erledig-mriner Umdruckverfügung vom 25 . 6. 20 betr . baupolizeiliche

Lahmen und Gebühren noch im Rückstände sind, werden hier¬an die umgehende Erledigung erinnert . Letztere wird bis' 6. November d. Js . bestimmt erwartet.
Wrstrrl »« rg , den 25 . Oktober 1320.

Drr Kandrat . Dr . Schieren.
An dir Kerre » Bürgermeister de » Kreise » .

^Z «r Vereinfachung des Verfahrens bei der AnmeldungVeränderungen in den land - und forstwirtschaftlichen Be»
ist durch Par . 93 der Statuts für die Hessen-Nass,

^lrtschaftliche Berufsgenossenschaft bestimmt worden , daß allewj«des Jahres vorgekommenen Veränderungen(Wechsel
Person des Unternehmers , Betriebseinstellungen , Vermehrung' Verminderung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes ) imjeden Jahres mündlich zu Protokoll des Bürgermeistersidfli : werden können. Gin solche mündliche Erklärung ersetzt

^ I^ geschriebene schriftliche Anzeige gemäß Par . 31 und 32^lossenschastsstatuts und erspart dadurch den Landwirten

viel Müh und Schreiberei . Es empfiehlt sich deshalb , von dergebotenen Gelegenheit Gebrauch zu machen.
Ich weise noch ausdrücklich darauf hin , daß diejenigen

Betriebsnnternehmer , welche wieder eine mündliche Erklärungbei dem Bürgermeister abgeben, noch die Anzeige gemäß Par.31 und 32 des Statuts erstatten , der Genossenschaft bis zu dem,der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die nach denbisherigen Einträgen in den Unternehmerverzeichnisfen zu
erhebenden Beiträgen verpflichtet bleiben, unbeschadet des Rechtsder Genoffenschaft, sich an andere dieserhalb haftbare Personenhalten zu können.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehendes wie¬derholt auf ortsübliche Weise bekannt zu machen und dahin zuwirken, daß alle im Laufe des Jahres vorgekommenen Betriebs¬
veränderungen Ihnen bis spätestens zum 31. Oktober d. I.angezeigt werden . Die Anzeigen wollen Sie dann in das Ihnenin den nächsten Tagen zugehende Formular S . e. 5 eintragenund zwar:

1. Bei Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers inAbschnitt « .
2 . Bei Betriebseinstellungen ^(gänzliches Ausscheiden einesBetriebes ) in Abschnitt B.
3. Betriebseröffnungen (neue Betriebe ) in Abschnitt C.4. Betriebsverändernngeu in Abschnitt D 1 bzw . D 2.

ES ist darauf zu achten, daß jeder Anzeigende in derbezüglichen Spalte seinen Namen eigenhändig einzuschreiben hat.Bei Anmeldung und Aufnahme der Betriebsveränderungen inden Abschnitten D 1 und D 3 der Protokollanzeigen sind nurdie wirklichen Zu - und Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu
berücksichtigen. ES darf also nicht, wie dies mehrfach geschehen,die gesamte bewirtschaftete Fläche angegeben werden . Mit Rück¬sicht darauf , daß die Beträge für das Jahr 1919 entrichtet sindist kein früheres Datum , von wann ab die Veränderungen gelten
sollen, als der 1. Januar anzugeben. Schließlich ersuche ich nochbei allen Einträgen , ausgenommen unter Abschnitt C, dielaufende Nummer des landwirtschaftlichen Unternehmerver¬zeichnisses anzugebeu.

Ich ersuche um genaue Erledigung dieser Verfügung , damitdie vielen Beschwerden gegen die Veranlagung zu den Umlag-beiträgen vermieden werden.
Die ausgefüllten . Formulare sind bis zun 10 . November1020 bestiinmt hierher einzureichen.
Nach diesem Termin eingehende Veränderungsnachwrisungenkönnen keine Berücksichtigung mehr finden.
Westerburs » den 32. Oktober 1910.Sektion der Heffeu-uaffanischcn landwirtschaftliche«

«erufSgenossenschaft
Der Vorsitzende: Dr . Schieren , Landrat.

Verordnung
über die Bereitung von Kackmare.Ko« 14. mUbtv  1020.

Aus Grund der Verordnung über Kriegswaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916 (RGBl . S.401) 18. August 1917 (RGBl . S . 823), des 8 21 der Verord¬nung über die Bereitung von Backware vom 28 . Mai 1916 (R.G .Bl . S . 413) sowie des § 2 der Verordnung über die Bereitungvon Backware vom 30. Juni 1918 (RGBl . S . 540 ) wird ver¬ordnet:

8 1. Bei der Bereitung von Brot und Kleingebäck außer Kran¬
kengebäck müssen 90 Gewichtsteile Weizen-, Roggen - oder Gerstcn-mehl und 10 Gewichtsteile Streckungsmittel verwendet werden.

Die Landerzentralbehörden können im Falle eines dringen¬den wirtschaftlichen Bedürfnisses die Verwendung von mehr als
zehn Gewichtsteilen Streckungsmittel anordnen . Zur Anordnungeiner Verwendung von mehr als zwanzig Gewichtstellen Streckungs-



mittel ist die Zustimmung des ReichSministers für Ernährung
und Landwirtschaft erforderlich.

8 2. Als Streckungsmittel dürfen Maismehl , präpariertes,
spelzenfreies Hafermehl und Weizennachmehl verwendet « erden.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft kann

di? Verwendung von Kartoffeln und Kartoffelerzeugnissen als

St ' ' angsmittel znlassen und das Mengverhältnis , in dem sie

zu verwenden , festsetzen.
I 3 . Als Streumehl darf nur technisch reines Holzmehl, Stroh¬

mehl, Spelzmehl und Steinnutzmehl , ohne mineralische Zusätze,
verwendet werden.

Als Wirkmehl zum Aufarbeiten des Teiges darf nur das

zur Ärotbereitung zugewiesene Mehl Verwendung finden.

8 4. Die Landeszentralbehörden können bestimmen, daß Brot

nur in Stücken von bestimmten Formen und Gewichten hergestellt
wird.

8 5. Brot , mit Ausnahme von Weizen- und Kleingebäck, darf

erst an dem auf den Herstellungstag folgenden Tage an die Ver¬

braucher abgegeben werden . Es muß mit dem Stempel des Tages

seiner Herstellung versehen werden.
8 6 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung oder gegen die vom Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft oder den Landeszentralbehörden auf Grund dieser

Verordnung erlasseneu Anordnungen werden mit Gefängnis bis

zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark und

oder mit einer dieser Strafen bestraft . Daneben kann auf Ein¬

ziehung der Gegenstände erkannt werden , auf die sich die straf¬

bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören

oder nicht.
8 7. Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

kann Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zulassen.

8 8. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung.
8 8. Diese Verordnung tritt mit dem 1. November 1920 in

Kraft . Mit dem gleichen Tage treten die Verordnung über die

Bereitung von Bcckware vom 36 . Mai 1916 (RGBl . S . 413) in

der Fassung der Verordnungen vom 28 . September 1916 (RGBl.

S . 1084) und vom 18. Januar 1917 (RGBl . S . 68) die Ver¬

ordnung über die Bereitung von Backware vom 20. Juni 1916

(RGBl . S . 540) die Verordnung über die Verwendung von Rüben

bei der Bereitung von Roggenbrot vom 5. Februar 1917 (RGBl.

S . 101) sowie die Verordnung über die Verwendung von Stein-

nußmehl als Backstreumehl vom 13. Juni 1917 (RGBl . S . 495)

außer Kraft . Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens dieser Ver¬

ordnung bestimmt der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft.
Kerti« , den 14. Oktober 1920.

Der Neich»« i«ister für Cruährnng und Landwirtschaft.
I . V . : Dr . Huber.
* **

An die Herren Bürgermeister de» Kreise*
«nd de« Magistrat der Ktadt Mesterdnrg.

Die Herren Bäcker und Mehlhändler sind zur Befolgung

vorstehender Verordnung strengstens anzuhalten . Ich ersuche

darüber zu wachen, daß entsprechend verfahren wird.
Mesterdnrg , den 26. Oktober 1920.

Der Handrat . Dr. Schieren.

Kegeinng de» Hehrerdiensteinkommen « gewatz Gesetz vom
7. Mat 1930 , Gesetzfa« « 1. K. 364 ff.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister die ihnen heute im

Auftrag der Regierung zugehenden Vordrucke II a . 8 . mit der

größten Genauigkeit unter Zuziehung der Herren Lehrer , nachdem

vorher die aufgedruckten Erläuterungen aufmerksam durchzulefen

sind, auszusüllen und tuiv  bis zürn 5. n. Mts . unter Anschluß

der unter Abschnitt A und ß der Erläuterungen verlangten

Schriftstücke vorzulegen.
Das Lehrerbesoldungsgesetz vom 28 . Mai 1909 ist in der

Gesetzsamml. von 1909 S . 93 abgedruckt. Den vorgeschriebenen

Erledigungstermin bitte ich genau einzuhalten , da ich die Nach-

weisungm am 5. n . Mts . ötc Regierung einreichen muß.
Die Richtigkeitsbescheinigung, welche am Schluß der aus-

gefüllten Nachweisung zu erteilen ist, wird am best<n vom Bürger¬

meister und den bei der Ausstellung mitwirkenden Lehrern voll¬

zogen.
Mesterdarg , den 26. Oktober 1930.

Der Handrat . Dr. Schiereu.

Viehseirchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der 88 *8 ft des Viehseuchengesetzes vom 28.

6. 1909 (Reichs-Ges.-Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehmigung

des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:
8 1. Nachdem unter dem Klauenviehbcstandr des Gustav Engel¬

brecht aus Hüblingen sowie des Johann Eulberg II. in Meudt

durch das Gutachten des beamteten Tierarztes die Maul - und

Klauenseuche amtlich festgestellt worden ist, wird hiermit über die

Gehöfte der vorgenannten Besitzer die Gehöft » sperre verfügt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche
Anordnung unterliegen den Strafoorschriften der 88 74 bis 77

tinfchl . des Viehseuchengesetzes vom 26 6. 1909.

§ 3. Im übrigen verweise ich auf meine viehffuchenpo
liche Anordnung vom 30 . 12. 1914 Kreisblatt Nr . 1 von lsi

8 4. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentliche
»m Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Mesterdarg , den 29. Oktober 1920.
Dr» Handrat . Dr. Schieren.

Haaptqaartier der amerik . Strettkrüfte i» Deutschs
Godteaz . den 10. Oktober 1920

Befehl Nr . 183.
Folgenden Befehl erhalten Sie vom Amerikanischen Haupn

quartier Coblenz zur Veröffentlichung in der Zeitung.

Betc.: Rechnungen van Lieferungen « nd Dienst,
ieistunge « für die amerik . Armee.

Vom 15. Oktober 1920 ab müssen für alle Versorgung.
Lieferungen und Dienstleistungen von deutschen Behörden , Fir^

und der Zivilbevölkerung für die amerik . Armee dem Hauptqu«..

tier Rechnungen vorgelegt werden . Diese Rechnungen nrüsstz
innerhalb neunzig Tagen , vom Tage der Lieferung , Dienstleift«,

rc. an gerechnet, dort eingereicht sein. Sollten Rechnung
später dort eintrefiev , so haben dieselben keine Gültigkeit mek

Sodann müssen alle Rechnungen in dieser Angelegenh-
vor dem 15. Oktober 1920, bis zum 15. Januar 1921 zur z

zahlung vorliegen . Alle Einreichungen nach dieser Frist

fallen ebenfalls.
Die interaUiievte RheintaadKommisfio «.

Auf Befehl des Generalmajors Allen
I . C . Montgomery Chef des Stabes.
Josts R . Holt , Kreis -Representative.

° * * *

Wird veröffentlicht.
Wallmerod , den 23. Oktober 1920.

Der Handrat im defekte« Teil de» Kreises Westerbur«
I V.: Heckeng
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4- Bruchleidende4
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie im I

in Größe verschwindend kleine « , nach Matz und ohne Fed« |

Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch fftoi

Lage und Größe des Brnchleidens felkst verstellbares , kn
darrenzlo » dastehendes, ärztlich empfohlene«

Universal-Kruchlian-
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leid«

entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezialist ist zu sprechen in:

Mesterdnrg Hocketz. Kahnhof am Die« »tag , de« 2. N-» 1U.
morg . von 9 —3 mitck. ( ^ *

in Montabaur Hotei Ualfaner Hof am Montag , dr«I Wi
mittag » von 11—3 « Reich

in Hacheadarg Hotel Schmidt am Mittmoch . de« S. wtfl Ai Gese
von 8 —ll '/a »heinlani

mit Muster vorermahnter Bänder , sowie mit ff . G«M », roh r

«nd Federdandrr neuesten Systems, in alle« Preislagen, »fort zur
wesend. Muster in Gummi -, Hängeleib -,Leib -,Umstands - M«W

vorfalt - «nd MastdarmvorfaU Kinde« . wie auch Gera« V
Halter. Krampfaderstrümpfe and Knfpenforie « stehenD
Verfügung .. Neben fachgemäßer versichere auch (jletdjpl --

streng diskrete Bedienung . Anerkennungsschreiben stehen

Verfügung . .Gericht.

PH. Steuer Äh». omTSsl
Konstanz in Baden, Weffendergstr . 17. TelephonMstzmen r

..-
‘vBttti

f * (»AltBATY!
Die von jedem Raucher bevorzugten

6 arbaty-Cigaretten
fl sind in Friedensqualität in den Preislage®
II30,40,50 und60 Pfg. wieder zu haben bei
MP. Kaesberger, Westerburg*

Gesang - u. Gebetbiichef^
in grosser Ans wähl , empfiehlt .

P . Haesbergcr , Westerb6 rrI
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Die tyeztokwny unsezez S~ocfitez eKat -fia- cKat 'fiazina Jlo jfvnatmzlna mit 3iezzn Sfo-hann 9 -wnij, (Baden,
ieehzen  aickr an &u&ei^ tn ata'fvatvn 3 i/nvcp

2iofjmann u. oFz-cm tyetl»  öle.

SJItajia 3iatf \azina tj-ei. SavnacfveiS (SaSen

§ainaJieid , Obto &cz  1920. i§20.

= Heilung

ohne
Operation

,ohne
Bernfsstörwig
auf
naturgemäßem

Habenicht , Spez .- Institut

Sprechstunden
Coblenz,Hohenzollemstr.20

jeden Samstag von 9—1 Uhr

Oie Anwendung des Verfahrens ist
sehr einfach und erfordert täglich
kaumI Minute Zeit— Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus fast
allen Gegenden, sowie die auf¬
klärende Schrift über die„Habenicht-
Methode“ wird Iruchleidendea auf

Mansch vom
Haupt-Institut Köln

Sachsenhaasen 39
gegen Rückporte zugesandt.I

buw Schweine

nun
Fehei
fr>r
heu

ilti

Leide«

mit steifen Beinen

_RASSOL
in wenigen Tagen kCFng £ SUIl (l»

„Ba §8« l ‘‘ als Zusatz  zum Fntter erhält die Tiere
gesund und munter und bewirkt hohes Sehladlt.
gewieht in kürzester Zeit.
NB. Mit „ Bassol “ gefütterte Schweine sind gegen die

Seuche sehr widerstandsfähig.
„Bassol “ ist patentamtlich geschützt.

NB. Beim Einkauf achte man genau auf deu Manien
„Rassoi “ und weise alle Nachahmungen zurück.

——  Zu haben in allen Apotheken. —— —

Bekanntmachung.
Betrifft: FlachSbewirtschaftung.
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MeKerhurg , den 26. Oktober 1920.
Die Stadtkaste.

HeKanutmachuug.
Auf dem Bürgermeisteramt kann sofort ein

M , LeHEng
gestellt werden.

Mesterllurg » den 28 . Oktober 1920.Der Bürgermeister.

zu 4 ,SO Hark
Ziehung5. n. 6. November

£ £,60000,30000
1200011  Mk. bares Geld

Jzu Gunsten der Pensionsan-
fstalt für Lehrer u. Lehrinnen|

Original-Lose in M . 4,—
Ziehung 19. u. 20. November
Ä 750000,300000)

10000 Mk. bares Geld
|(Porto 40 Big., jede Liste SO Pfg .]

versendet Glücks -Kollekte)
Wir geben den Flachsanbauern bekannt , daß uns seitens

kt  Reichswirtschaftsstelle für Flachs und der Deutschen Flachs-
iau Gesellschaft in Berlin die Geschäftsstelle für Flachs für das
Rheinland übertragen worden ist. Wir nehmen sämtlichen Flachs

MBfjpi, roh und auch ansgearbeitet und liefern hiergegen WebwarenMt zurück.
In Ransbach haben wir eine

Abnahmestelle
(Wilhelm Merschheim-Ransbach)

^gerichtet, woselbst auch bei der Ablieferung die Webwaren inMpfang genommen werden können. Die Zufuhren können jeder-
erfolgen. Wo die Möglichkeit zur Anfuhr nicht gegeben ist,

Hmen wir den Flachs auf der nächsten Bahnstation ab, wohin
^Vertreter zur Verladung entsenden . Bei allen Fragen wendesich an die
l*«drlsyrsellschaft ländlicher Genossenschaften m. b. H.t , Coblenz.
!Mch»ft«stel!e der Rrichowietschaft«stelle für Flach* und! der deutschen Flachsbau-Gesellschaft Berlin.

OrffentUchr Mahnung.
An die Bezahlung der Gebäude - und Grundsteuer wird'Wals erinnert.

f. ,Kreuznach.
Zahlungen erbitte auf Post¬

scheckkonto Köln Nr . 8380.

Tüchtiges älteres und ein
junges

Mädchen
für Küche und Haus bei gutem
Lohn sucht

Frau Karl Hecker
Haiger, Obertor Nr. 3.

IWaggon Salz
angekommen

C. v. Saint George
Hachenburg.

Hafer -, Reis -, Erbsen - und
Maisfuttermehl u. Schrot für
Schweine und Pferde , Kokos¬
kuchen , Brockmanns Futter¬
kalk , Carbid , Salinen Koch-

u. Viehsalz ecetra.
Passauer Bretter , Latten,

Dielen und Leisten , Draht¬
stifte , Dach - u . Mauer -Asphalt,
Asphalt -Lack , Carbolineum

Gyps , Kalk , Rhein - u. Hütten¬
sand , Falzziegel , Ziegel - u.

Schwemmsteine , Oelbleiweiss.
Eisenb .-Schienen u . T.-Träger
Cement -Diele , Rohre ,Treppen«
■stufen, Flurplatten ecetra.

Verzinkte Eimer , Jauchepum¬
pen Niih - =*. Adler -Schreib-

Maschinen u . Farbbänder
Aifa -Centrifugen v . 675 M. an
Handleiterwagen in grosser
Auswahl , Kainit , Chlorkalium
und sonstige Maschinen . Bau¬
materialien Futter - u . Dünge¬
mittel im Kleinen sowie wag¬
gonweise vermitteln u . liefern

direkt and ab Lager

Carl Müller Söhne,
Kroppach

(Bahnhof Ingelbaeh ).
Fernruf 8, Amt Altenkirchea.

Kaffee-Bauer.
Stets frisch gebrannten rein¬

schmeckenden

Kaffee
bei

Hans Hauer
Westerburg.
Eine guterhaltene

gestrickteJacke
für junges Mädchen zu verkaufen

Näheres in der Exped. d. Bl.
Wir suchen überall

nfrkäuflittfe Unser
mit und ohne Geschäft , sowie

Fabriken , Villen , Gasthöfe,
Hotels , Ziegeleien , Mühlen,

Landwirtfchaften u . s.w . zwecks
Unterbreitnng an vorgemerkte
Käufer , " estchtigung kostenlos

G. 0. Bülsse & Co., Hannover.
Eine frischmelkende

Kuh
zu verkaufen.

Kteinmühlr. Gemüude«.

vemichtet verblüffend

»-fach staik, geruchlos
in Apotheken und Drogerien

Bullen- *M Verkauf.
Donnerstag, den 4. November 1920

«Mag « 1 Uhr
wird auf dem Gemeindezimmer der Gemeindebnlle meistbietend
gegen Bar zum Schlachten verkauft.

Nennkirchen. den 27. Oktober 1913.
Der Bürgermeister -Stellvertreter

Daum.



Hk Achtung ! ^
Sonntag , den 31 Oktober, 3 Uhr nachmittags

findet die

feierliche Einweihung »es «e«
errichtete« Kriegerdenkmals

statt, wozu alle herzlich eingeladen find.

Oberrod . Der Bürgermeister : Thomas
%

Statt Harte« !

^ &wc. die uns »ntüteiidh  unserer tyezmUfUuny

sc satrtreickt errviesenen Äu ^»nrr ^ »asntreiten Aan^-en

cUren fw *ti <Je

3iaz4 cluny  ü.  affca 1*

Smitie «je -G. öc t̂r.

%

Statt allarten i

Couio 9e Sememe

^lt êsterSur^ . §ran ^^urt «. 9TC.

Wersteigerung.
Am S. 11 . Lü . 1 Uhr « ach« , läßt die Unterzeichnete

nachfolgende Gegenständ̂ im Hause öffentlich gegen Barzahlung
versteigern:1 f«|T«mv Wage«.

1 Mit «rhalteaer M «g,
1 Ggge,
i FegemLhie
««d sonstige laadmirtschafttiche Geräte.

Kran Färber «Sw., HalbS.

Frisch angekommen:
C'ar bol inen in, Dachpappe

Tonröhren und Drahtstifte
. . . in allen Abmessungen . m ■ « ■■

Sch . Loos, Bauioaterialienhandliing
Hergenrotli , Bahnhof.

Landwirte!
heilt und schützt euer Vieh

Maul - und Klauenseuche
durch Apotheker Tbeopelds in tausenden Füllen erprobtes

und bewührtes Heil- und Vorbeugungsmittel
M . MVA. (innerlich einzugeben).

H«tki:f • Ti|i Hfc. t,48— 14,40H tofkwpipkiir 14 Tqi Hk. 3,10— 8,(i
je nach Grüsse des Tieres. >>»—>»- Prospekt gratis.

(itueralvcrtr. F. Vals, Frankfurta. M.24,ti«lb«Uirschstr. 22
Tel»/. Hansa 5293. Tüchtige Vertreter gesucht.

Das Winterheft

der Neuesten deutschen Mode

mm»

WM $ !i

i
ist erschienen.

Schnittmuster hierzu bei

Ella Fuckert , Westerburg.

mied

Empfehle in großer Auswahl:

Pelzwaren
i

wie Garnituren für Damen und Kinder
Pelakragen für Herren

Pelshüte für Damen
Pelsfutter für Mäntel

Fellteppiche

== = == Reparaturen =
werden in eigener Kürschnerwerkstatt fachmännisch , reell

mit und ohne Zugabe von Material ausgeführt.
Gerben und Färben von Fellen.

Ausstopfen von Vögeln u. Säugetiere
ZwangloTe BeTicbtigung meiner Mare gerne gestattet.

Bin ebenfalls Käufer aller Peljfelle.

P. Preisser , Kürschnerei
Hachenburg Bahnhofstrasse.,

0OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
5 Anfertigung aller Kunst-
g glieder n . orthopäd . Apparate

für Kriegsbeschädigte und Private.

D . Zeuch
Coblenz — liölirstrasse lOO.

Filiale : Betzdorf, Poststrasse 9.
) Kein lästiger Trag- und Beckeugurt mehr.
\  HSftriemenbefestigung D. R. F. 10436.
ioooooooooooooooooooogS Lena
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Von «nseren Sägewerken Biegen i. Westf. und Be»1 1
rod (Westerwald ) bieten wir zur Lieferung in jeder bettuei
and »h  vorteilhaften Preisen an:

Bretter18, 20, 25 mm stark,
Bohlen30, 35, 40, 50, 60 mm stark,
Kiefern-Blockware25—100 mm stark,
Eichen-Blockware25—100 mm stark,
Tannenbauholzuaeh Liste, Dimensionsholz,
Vorratsholz, Rahmen, Lattenetc.

Louis Gerhard, 9. Ul. b. fl.
_ Siegen i. Westf.__

Nur für Wieder Verkäufer!
Lagerbesuch lohnend . Große Weihnachtsausstellung kj*
15. November in Spielwaren aller Art, Christbaums^Lj)
Glas und Porzellan , Haushaltungsartikel , Korbwaren,

waren , Kurzwaren aller Art zu sehr billigen Pr elS haWkbeif
Albert Rosenthal , Nassau ». d*
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